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Ein gutes Glas Wein, heiße Schokolade, Tee, Kaffee, 
Erfrischungen und auch etwas für den kleinen Hunger ...
Vor und nach dem Kulturprogramm im Stadtbad oder auch 
einfach so: Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: Mo–Mi, 10–18h; Do–Sa, 10–24h

Sie haben etwas zu feiern? Für Geburtstage, Firmenfeiern 
usw. können Sie das Café Freistil als besondere »location« 
exklusiv mieten. Rufen Sie uns einfach an und fragen Sie 
nach den Konditionen.

Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ
café freistil    Bergstr. 90    12169 Berlin  Tel: 030/54 77 31 18
U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48, M 85 (u. a.)
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Januar

Fr  13.01.  20h   Gastspiel mit Bridge Markland
    faust in the box (Alte Näherei)
Sa  14.01.  20h   faust in the box

Fr  20.01.  20h  faust in the box 
Sa  21.01.  20h    Frankenstein (Alte Wäscherei)

Do  26.01.  20h   faust in the box
Fr 27.01. 20h  Frankenstein 
Sa 28.01. 20h  Frankenstein

Februar

Do  02.02. 20h   faust in the box
Fr  03.02. 20h   faust in the box
Sa  04.02. 20h   faust in the box
Mi 08.02. 20.30h Premiere Der stumme Diener 
    von Harold Pinter (Alte Wäscherei)
Do 09.02. 20.30h Der stumme Diener
Fr 10.02. 20.30h  Der stumme Diener
Sa 11.02. 20.30h  Der stumme Diener
Do 16.02. 20.30h Der stumme Diener
Fr   17.02. 20.30h  Der stumme Diener
Sa 18.02. 20.30h  Der stumme Diener
Do 23.02. 20.30h Der stumme Diener
Fr   24.02. 20.30h  Der stumme Diener
Sa 25.02. 20.30h  Der stumme Diener
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Stadtbad Steglitz    Bergstraße 90    12169 Berlin  
U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48, M 85 (u. a.)
Künstlerische Leitung: Stefan Neugebauer
Tickets:  030 / 54 77 31 18 oder 797 480 28, mail@stadtbad-steglitz.de
Infos:   www.stadtbad-steglitz.de   /  www.clubtheater-berlin.de 
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�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ��Premiere
Der stumme Diener Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ����
Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�� von Harold Pinter

Irgendwo in Birmingham, vier Uhr früh. In einer trostlosen 
Absteige lungern Ben und Gus, zwei echte Profis. Ihr Geschäft 
heißt Töten. Sie machen ihren Job und stellen keine Fragen, im-
mer nach demselben Muster: ein anonymer Auftrag, eine frem-
de Stadt, ein dunkler Keller und ein Opfer ohne Namen. Wann 
kommt endlich das Kommando von Wilson, ihrem Boss? Gus 
wird nervös. Noch haben sie doch jede Prüfung bestanden. Bis 
jetzt: Ein alter Speiseaufzug rauscht in den Keller, mit immer 
bizarrer werdenden Befehlen … Ein zermürbender Nervenkrieg 
beginnt. Stehen Ben und Gus etwa selbst unter Beobachtung?  

In »Der stumme Diener«, seinem ersten Theaterstück, zeich-
nen sich schon die Themen und Motive ab, die Harold Pinters 
Schaffen über fast 50 Jahre bestimmen sollten – er benötigt zur 
Entfaltung seiner dramatischen Situationen nicht mehr als ei-
nen Raum und zwei Personen. »Pinter hat in seinen Dramen 
den Abgrund unter dem alltäglichen Geschwätz freigelegt und 
ist in den geschlossenen Raum der Unterdrückung eingebro-
chen«, hieß es 2005 in der Begründung bei der Verleihung des 
Literatur-Nobelpreises an Pinter. Robert Altman verfilmte den 
Klassiker 1987 erfolgreich unter dem Titel »Basements«.

Premiere: Mi 8. Februar um 20.30h
Schauspiel: Emilio De Marchi und Wolfgang Mondon
Regie: Joosten Mindrup Ausstattung:  Waltraut Mau
Aufführungsrechte:  Rowohlt Theaterverlag Reinbek
Ort: Alte Wäscherei   Eintritt: 12.– / 18.– Euro
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bridge markland Ñ�faust in the box Ñ��Ñ����
Ñ���Goethes Faust (1. Teil) für die Generation Popomusik

Die Performance- 
und Verwand-
lungskünstlerin 
Bridge Markland 
präsentiert »Faust« 
als Ein-Frau-
Playback-Kasper- 
Theater. 

Mit hohem Körper-
einsatz spielt sie in 
rasantem Wech sel 
Mephisto, Faust, 
Gretchen, sowie 
die Kasperpuppen 
als Gegenspieler. 

Sie agiert zu einer 
Soundcollage der 
Stücktexte mit 
Popmusik von 
1929 bis 2006.

Da liefern sich Faust und die Seinen eine muntere Zitat- und Slo-
ganschlacht mit Madonna, Freddy Quinn, Peter Maffay und Ma-
rika Rökk. Bridge Markland ... das schrille Multitalent ... zaubert 
eine Überraschung nach der anderen hervor: Kasperletheater, Play-
back-Show und einen schier unerschöpf lichen Vorrat an Grimassen. 
Ein Heidenspaß!                           Berliner Morgenpost 

Die Berlinerin Bridge Markland  ist eine Virtuosin des Rollen-
spiels und der Verwandlung, die zwischen Sub- und Hochkul-
tur, Tanz, Theater, Performance, Kinder- und Puppen-Theater 
mit Leichtigkeit alle Grenzen überschreitet. 

Vorstellungen: Fr 13. Januar – Sa 4. Februar um 20h
Ort: Alte Näherei    Eintritt: 10.– / 15.– Euro
www.classic-inthebox.de www.youtube.com/classicinthebox
www.bridge-markland.de  

Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ

Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Theater
Frankenstein Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ����
Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ�Ñ���Theater Frankenstein

Frankensteins Monster wird in dieser turbulenten Theaterver-
sion erneut zum Leben erweckt, wobei Andreas Erfurth und Kai 
Frederic Schrickel virtuos in über 26 Rollen schlüpfen. Sie kre-
ieren durch diverse Spezialeffekte eine gruselige Atmosphäre 
und dressieren in ihrer legendären Fuchsnummer eine Fuchs-
Stola. Ein schaurig-schönes Kinoerlebnis ohne Leinwand.

Live! Hautnah! Zum Anfassen! Immer wieder dreidimensional!

Vorstellungen: Sa 21. Januar –  Sa 28. Januar um  20h
Schauspiel: Andreas Erfurth, Kai Frederic Schrickel
Ort: Alte Wäscherei  

Eintritt: 10.– / 15.– Euro
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